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24 Sonnabend den 13 October 1864
Das hiesige Stadt Hospital

Fortsetzung

Unter dem Vorsteher funairen 1 der Hospital
Jnspector der die nächste Aufsicht über die ganze
Anstalt und die in ihr befindlichen Personen zu
führen die nöthigen Schreibereien zu besorgen vor
nemlich aber dem Krankenhause der Oberaufsicht
über die Krankenwärter und der Überwachung der
Pflege und der Heilmittel der Kranken seine Thä
tigkeit zu widmen hat 2 der Oekonom welcher
die Verpflegung der Hospitanten und Kranken so
wie der Hospital Osstzianten und die Wäsche gegen
einen contractlich vereinbarten Verpflegungssatz be
sorgt

Für die Bedienung der Hospitaliten sind eine
Magd und ein Hausknecht angenommen

Als Hospital gewährte die Anstalt nach ihrer
Reorganisation Inhalts des unterm 28 Mai 1827
vom Magistrate entworfenen Regulativs

30 ganze Freistellen
1V ganze Kaufstellen
1V halbe Freistellen

Dies Verhältniß bat sich aber seitdem in Etwas
verändert indem 1841 zu Ebren des 500 jährigen
Stiftungsfestes welches sehr feierlich begangen
ward der damalige Stadtrath Dürking eine
ganze und eine halbe Freistelle im Jahre 1858 die
Erben des verstorbenen Kaufmanns Brauer eine
ganze Freistelle im Jabre 1861 Comm Rath
Jacob ebenfalls eine ganze Freistelle die aber in
der Person der ersten von ihm designirten Präben
datin die Rechte einer Kamstelle haben sollte stif
teten während aus den Mitteln der Anstalt succes
sive noch 3 Freistellen creirt wurden so daß au
genblicklich 36 Freistellen existiren wovon aber die
Dürcking fche jetzt in der Form von 2 Halbstellen
vergeben wird und die Jacob fche in der Person
der jetzigen Inhaberin zu den Kaufstellen zählt

deren außer dieser noch 9 besetzt sind Die Zahl
der halben Freistellen ist jetzt sogar auf 25 gebracht
und es bestehen daneben noch einige halbe Kauf
stellen

Bei ganzen Freistellen wird vnabrcicht a freie
im Winter geheizte Wohnung im Hospital so daß
je einer oder zwei Hospitaliten ein besonderes Zim
mer sie sämmtlich aber ein gemeinschaftliches Ner
sammlnngszimmer haben

b Vollständige Beköstigung nach der vom Ma
gistrate dem Oekonomen vorgeschriebenen Speifeord
nung

Zur Zeit erhält jeder Hospitalit täglich 1 M
gutes Roggenbrot Vor und Nachmittags 2 Tas
sen Kaffee des Morgens 4 Pfennig Semmeln
Mittags l/z Quart Gemüse wöchentlich und zwar
Sonntags Mittwochs und Freitags A Fleisch
am zweiten Festtage zu Ostern Pfingsten und
Weihnachten sowie am Neujahrstage StiftungS
und Erndtedankfeste eine Portion Braten Abends
/z Quart Suppe oder sonstige der Jahreszeit

angemessene Kost außerdem täglich 1 Quart
Halbbier oder eine dem Werthe desselben entspre
chende Ration Butter nnd monatlich A seinen
Zucker sowie eine kleine Ration Oel

c Wochen und Festgelder zur Bestreitung klei
ner Bedürfnisse und zwar regelmäßig alle Sonntag
I 3 am 17 Februar den sog Fastnachts
groschen mit 1 3 zu Ostern 6 3
Fest u Bratengeld zwischen Ostern und Pfingsten
1 sog Tauben u Knoblauchsgeld zu Pfing
sten Fest u Bratengeld 6 3 H am 12 Juni
den Hübnergroschen mit 1 3 am 4 Juli
den Entengroschen mit 1 3 K und am 24 Juli
den Erndtegroschen mit 1 3 H am 10 No
vember 10 2 Kirchweihgeld am 25 De
cember WeihnachtSfestgeld u Bratengroschen 8

1 4



Außerdem kommen sämmtlichen Hospitaliten
gleichmäßig zu Gute am 1 Januar 4 5
erstes Olearius sches Legat am 18 Februar 5

erste Hälfte des Baumann scheu Legats am
1s Juli 5 zweite Hälfte des Baumann
schen Legats am 5 October 4 11 3
Semmler sches Legat am 10 November 5
Küchenmcister Seyffert s es Legat und je
1 3 Reich hel m sches Legat

Einzelne Legate endlich sind aus eine bestimmte
Personciizahl beschränkt so am l Januar das zweue
Olearius sche Legat von i LD 5 am 24
Juni das Unzer sche Legat von II
3 und am 25 November das Wesen er sche
Legat von 4 11 3 an je 3 Hospitaliten
am 14 August Grube sches Legat au je
4 Hospitaliten und am 31 December der Ertrag
der Kirchenbecken an bedürftige Hospitaliten nach
Auswahl des Vorstehers

ci Freie Reinigung der Leib und Bettwäsche
e Freie ärztliche Behandlung und Medicin so

wohl in den Zimmern als in dem Krankenbanse
k Nach dem Tode ein anständiges Vegräbniß
Halbe Freistellen gewähren keine Wobnung und

Kost in der Anstalt sondern nur eine wöchentliche
Präbende von 15 für Männer und von 12

für Personen weiblichen Geschlechts freie ärzt
liche Behandlung nnd Medicin nur im Kranken
hause nd kein Begräbniß

Am 25 September erhalten 4 arme Wittwen
aus der Habt der Haldstell Jnbaber das Lüdecke
sche Legat mit zusammen 8

Ganze und halbe Freistellen dürfen nur an
Hallesche Einwohner welche das Bürgerrecht besitzen
o er besessen haben sowie an deren Frauen rs8ji
Wittwen und unverheiratbet gebliebene Töchter ver
liehen und nur solchen Personen zu Theil werden
die ein ehrbares Leben geführt und sich nicht selbst
durch muthwillige Verschwendung um ihr Vermögen
gebracht haben die kein eigenes hinreichendes Ver
mögen zu ihrem Lebensunierhalt besitzen und durch
Alter oder körperliche Gebrechen verhindert sind sich
solchen noch selbst zu erwerben

Kaufstellen welche dieselben Beneficien wie die
Freistellen gewähren können bei vorhandener Wür
digkeit auch Nicht Hallensern gegeben weiden
Doch haben b r gleichzeitiger Bewerbung Hallenser
den Vorzug

Die Höhe des EinkausSgeldeS richtet sich nach
dem Lebensalter den GesundheitSumständen und
sonstigen persönlichen Verhältnissen deS Aufzuneh

menden Der Regel nach soll es so bemessen wer
den daß die Hospitalskasse zu keiner Zeit für den
Unterhalt Zuschüsse zu geben hat Das Verhält
inß der Kausstell Inhaber zu der Anstalt wird ver
tragsmäßig festgestellt Sie behalten die freie Dispo
sition über ihr Vermögen und ihren Nachlaß wo
biugegen der Nachlaß der Inhaber von ganzen
Freistellen dem Hospitale zufällt und sog Nolhnben
nur den Pflichttheil davon erhalten

Alle auf der Anstalt wohnenden Hospitaliten
sind einer besondern HanSordnung unterwoisen und
zum regelmäßigen Besuch des alle Sonntag 11 Uhr
und Mittwochs It Uhr Vormittags stattfindenden
Gottesdienstes so wie der mehrmals im Jahre statt
findende ÄbendmahlSfeier verpflichtet Die Mit
iagsmahlzeiten sollen eigentlich gemeinschaftlich mit
Anfangs und Schlußgebtle im großen Verfamm
lungSsaale eingenommen werden Doch ist diese
Sitte in neuerer Zeit leider vielfach in Vergessen
heit gekommen Die Hospitaliten sollen ein ehrba
res und stilles Leben sübren und sich aller Zänke
reien so wie übler Nachreden unter einander und
über die Verwaltung der Anstalt entHallen Be
schwerden sind beim Inspektor oder beim Vorsteher
äußerstenfalls beim Magistrale anzubringen Im
Allgemeinen liegt hierzu bei der Tüchtigkeit der
jetzigen Oekonomie Verwalter kein Grund vor Das
Essen wird unter Beobachtung des nöthigen Wech
sels gut und reichlich zubereitet die ganze Anstalt
bietet das Gepräge der Sauberkeit ur d Reinlichkeit
dar Trotzdem kann es selbstredend nicht fehlen
daß unter einer Menge so wenig beschäftigter fast
ausschließlich dem Nachdenken über ihren materiellen
Unterhalt überlassener aller Leute beiderlei Ge
schlechts leicht Wünsche rege werden die sich nach
der Verfassung des Instituts nicht realistren lassen
und daß daher Neid und Unzufriedenheit diesem
Kreise nicht ganz fern bleiben Zu Ehren der An
stalt muß indeß gesagt werden daß solche Fälle
nur febr vereinzelt vorkommen und nach dem Lanfe
der Welt gerade von solchen verschuldet werden die
ganz besondere Ursache hätten ihr Loos im Hospi
tale ausgenommen zu werden zu preisen und der
Vorsehung dankbar zu sein hier ein schützendes
Asyl und ein im Wesentliche sorgloses Alter gefun
den zu haben Die Mehrzabl der Hospitaliten
weiß dagegen die empfangenen Wohlthaten wohl zu
schätzen Allerdings wäre es wünschenswerth wenn
die Kost noch etwas besser und mannigfaltiger ge
währt namentlich vielleicht täglich Fleisch und eine
größere Portion Butter gegeben und die regelmä



ßigen Taschengelder zur Bestreitung kleiner Bedürf
nisse den jetzigen Preisverbälinissen entsprechend
erhobt werden könnten Die Fürsorge der städtischen
Behörden wird indeß gewiß hier noch die nöthigen
zeitgemäßen Verbesserungen einführen Vor der
Hand tritt schon jetzt die Hospitalskasse helfend ein
wo dringendes Bedürfniß einzelner HoSpitaliten
kleine Zuschüsse für Bekleidung deren Beschaffung
ihnen eigenilich selbst obliegt oder für Erhallung
von Wirlhschaflsgegenständen erheischt

Schluß folgt

Chronik der Stadt H cke

Der Königliche Servis
einschließlich des städtischen Zuschusses für den Mo
nat September c soll

Dienstag den 23 October c
Vormittags in den Stunden von 12 Ubr und
Nachmittags von 2 4 Uhr im Militair Bureau
Zimmer Nr S gezahlt werden

Zur Deckung des städtischen Zuschusses sür die
auSgemietheten Mannschaften ist der Beitrag der
Reihenfolge des Einquartieruugs Tournus zufolge
von den Besitzern der zur Garnison Einquartierung
veranlagten Häuser in der kl Ulrichsstraße Dach
ritzgosse Bölbergasse Zägergasse Berggasse Kauz
leigasse Domplatz Mühlgasse Müblberg Schloß
berg an der Mühlpforte gr und kl Schloßgasse
Paradeplatz Jägerplatz gr und kl Wallstraße
Fleischergasse Leitergasse Bre tenstraße v d Kirch
tbore am Kirchthore Bockshörner Geiststraße v d
Geistthore Harz Harzgasse Scharrugasse Weiden
Plan Luckengasse Gartengasse Brunnenplatz Brun
nengasse Unterberg Kapellengasse Promenade gr
Steinstraße Nr 28 52 und v d Steinthvre pro
VII Tour erforderlich welcher in den nächsten Ta
gen eingezogen werden soll

Halle den 5 October 1864
Das Quartier Amt

Predigtanzeigen
Am21 Sonntage nach Trinitatis den 16 October

predigen

Zu u L Frauen Um 9 Ubr Herr Superin
tendent ll Franke Um Uhr HerriSuperin
tendent Dryander

Montag den 17 October Vormittags 8 Ubr
Herr Diaconus Pfanne Abends 6 Ubr Bi
belstunde Herr Superintendent Dryandcr

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Herr Diaconus
Schmeiß er Um 2 Uhr Herr Candid min
Zod

Zu St Moritz Um 9 Ubr Herr Diaconus
Pi u cker u el l e Um 2 Ubr Herr Cand Cnnz

Mittwoch den 19 October Vormittags Uhr
allgemeine Beichle und Communion Herr Diaco
nus Pinckern elle Abends 8Uhr Bibelstunde
Dersel be

Dontkirche Um 10 Uhr Herr Consistorial
Ratb v Neuenhaus Abends S Uhr Herr
Domprediger Zahn

Montag den 17 October Abends 6 Ubr Bi
belstunde

Katholische Kirche Morgens 7 Ubr Früh
Mlsse mit Homilie Herr Kaplan Stamm Um
9 Uhr Derselbe Um 2 Ubr Bruderschafts
Andacht Derselbe

Hospitalkirche Um 11 Uhr Herr Kandidat
E u z

Zu Neumarkt Sonnabend den 15 October
Abends 6 Uhr VcSper Herr Pastor Hofsmann

Sonntag den 16 October um 9 Uhr Der
selbe Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Communiou Derselbe Um 2 Uhr Kinderlehre
Derselbe

Mittwoch den 19 October Abends 6 Uhr
Bibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Freitag den 14 October Abends
8 Ubr Bibel und Misstonsstunde Herr Pastor
Seiler

Sonntag den 17 October um 9 Uhr Der
selbe

Freitag den 21 October Abends 8 Uhr Bi
belstunde Derselbe

Herausgeber Dr Zlasemann

Bekanntmachungen

Die Erneuerung der Loose
zur 4 Klasse welche bei Verlust des Anrechts,spä
testens am 18 October Abends 6 Uhr bewirkt fein
muß bringe ich hierdurch in Erinnerung

Der Lotterie Einnehmer Lehmann



Eine neue Sendung Luxemburger Herren und Damen Unterjacken
ist soeben angekommen und empfehle solche als etwas vorzüglich Schönes und Feines

Robert Cohn aroße Ulrichsstraße Nr 3

Gummischuhe m ächt französischem Fabrikat empfiehlt
Robert Cohn große Ulrichsstraße Nr 3

Die Gröffnnng meiner
echt Baltischen Vier und Frühstücks Stnbe
in der ersten Ctage meines Hanfes zeigt hiermit ergebenft an
nnd bittet um geneigten Zuspruch

große Klausstraße Nr 3
Sonnabend Abend Schweinsknöchel mit Meer

rettig und Magdeburger Sauerkohl

Geiststraße Nr s
Heute Sonnabend den 13 October erstes großes Schlachtefest Vor

mittag gegen 10 Uhr Wellfleisch Abends von Uhr an frische Wurst
Ich lade hierzu freundlichst ein

Verloren ein gezogener Wechsel fällig den
20 December Abzugeben gegen Belohnung

Leivzigerstraße Nr 3

V e l o r e nGestern Abend eine mit Perlen gestickte Hand
tasche verloren Gegen Belohnung abzugeben

Ankergasse Nr 3
Sonntag den 16 October Versammlung

der Bienenväter der Stadt Halle nnd Um
mN gegend 3 Uhr im weißen Roß
Wir Unterzeichneten laden unsere Kollegen Sonn

tag den 16 d Mts Abends 7 Uhr zum Kränz
chen mit freier Nacht in Müller s kelle vue
ergebenst ein
Die Altgesellen der Schuhmachergesellen

Meinick e und Breitung
Sonntag den 16 Oclober

Concert und Ball
der Liedertafel M Giebichenstein

im Salon der Weintraube
Anfang 7 Ubr Entröe 2

Sonntag Gesellschafts
Unmmoors tag Omnibusfahrt

Ratsch

Stadttheater in Halle
Sonnabend den 1ö October Bei gänzlich auf

gehobenem Abonnement Benefiz und erstes Gast
spiel des Kngl Preuß Hofschauspielers Hrn Her
mann Hendrichs Zum ersten Male Herzog
Albrecht Schauspiel in 5 Akten von Mel
chior Meyer

Herzog Albrecht Herr Hendrichs erste
Gastrolle

Sonntag den 16 October Der Freischütz
Große Oper in 4 Akten Mustk von C M von
Weber

Montag den 17 October Zweites Gastspiel
des Kngl Preuß Hofschauspielers Hrn Hermann
Hendrichs Wilhelm Tell Schauspiel in 5
Akten von F v Schiller In der Montags
Vorstellung haben die abonnirten Logen und Par
quet Plätze Gültigkeit

1 Billet zu den 6 Gastrollen des Herrn Hen
drichs kostet Parquet 3 Balkon 4 Frem
denloge 5

Die Gastspiel Abende des Herrn Hendrichs
fallen auf Montag Dienstag Donnerstag Freitag
und Sonntag

Sämmtliche Freiplätze sind während des Gast
spiels des Herrn Hendrichs aufgehoben

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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